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Zeit Std. Inhaltsbezug - Schwerpunkte Kompetenzen - Standards 
methodisch - didaktische Kommentare 

  Analysis: Einführung in die Differentialrechnung 

Woche 
1+2 

6 Integrierende Wiederholung 
Funktionen und ihre Eigenschaften – Grundlagen sys-
tematisch wiederholen und vertiefen 
• Grundbegriffe und deren Bedeutung 
• Basistraining 1: Funktionen & Eigenschaften 
• Basistraining 2: Funktionen systematisieren 
• Ganzrationale Funktionen - Definition 

Zielorientierung, Zusammenhänge the-
matisieren, Begriffsklärung, Systemati-
sieren  
Methoden: Panini, Stationenlernen 
[K1], [K4]-[K6], [L4] 
Ergänzende Medien:  
• Skript_0_Basiswissen Funktionen 

Woche 
3+4 

6 (Ausgewählte) Eigenschaften ganzrationaler Funktio-
nen untersuchen 
• Symmetrien erkennen 
• Nullstellen – Strategien im Vergleich 

o Faktorisieren und Nullproduktsatz an-
wenden 

o Lösungsformeln und Substitution 
o evtl. Polynomdivision (nicht gefordert) 

[K1], [K5] innerhalb [L4] 
• Punkt- und Achsensymmetrie erläu-

tern und bestimmen, z. B. anhand 
des Funktionsterms 

• Strategien kennen - funktional ein-
setzen 

Erhöhter Übungsbedarf à Test 1 
Ergänzende Medien: 
• Bettermarks.com 
• AH Klett-Verlag 

Woche 
5+6 

6 Änderungsmaße von Funktionen vergleichen – Der 
Differenzenquotient 
• Von der mittleren Geschwindigkeit zur mittleren 

Änderungsrate  
• Differenzenquotienten definieren und ermitteln 
• Deutung des Differenzenquotienten (grafisch und 

algebraisch) 

[K1], [K4], [K5] in L4 
• methodischer Dreischritt: konkret 

à allgemein abstrakt (induktiv), 
einfach à komplex 

• Exemplarisch und sachkontextge-
bunden 

Erhöhter Übungsbedarf 
Ergänzendes Medium:  
• Skript_Diff-rechnung1 (Start) 
• Bettermarks.com 

Woche 
7+8 

6 Differentialquotient – lokale Änderungsrate 
• Momentangeschwindigkeit (exemplarisch) be-

stimmen 
• Verallg. Geschwindigkeit als lokale Änderungsrate 

(exemplarisch) 
• Allg. lokale Änderungsrate am Bsp. 
• Definition des Differentialquotienten 
• Deutungen des Differentialquotienten, insbes. 

geometrisch als Steigung an einer Stelle 
• Lokale Steigung und Tangente 
• Steigungswinkel Tangente/Graph 

Zusammenfassende Systematisierung 

Mittlere und lokale Änderungsraten berechnen 

[K1], [K4], [K5],[K6] in L4 
Methodisch analoges Vorgehen: Drei-
schritt (s. o.) 
• Bezug zum Fach Physik 9/10 
• Definition über Mustervergleich 

von Termen 
• Exemplarisches Berechnen von Dif-

ferentialquotienten (h-Methode), 
propädeutischer Grenzwertbegriff 

Begriffslernen: Differenzen-, Differential-
quotient, Steigung, Änderungsrate 
• AB „Differenzen-/ Differentialquoti-

ent“ 
Test 

Woche 
9+10 

6 Differentialquotient und Ableitungsfunktion 
• Grafisches Ableiten 
• Exemplarisch: Rechnerisches Ableiten mit h-Me-

thode à Begriff der Ableitungsfunktion 
• Basale Ableitungsregeln (im Rahmen einer An-

wendungsaufgabe) motivieren und begründen 
• Ableitung für Quadratwurzel und f(x) = 1/x à allg. 

Potenzregel 

[K4]-[K6], L4 
Funktionsbegriff auf Zuordnung Stelle à 
Steigung übertragen 
Regellernen: erhöhter Übungsbedarf 
Ergänzende Medien:  
• Skript_Diff-rechnung2_Anwenden 
• www.mathe-online.at 
• AB „Ableitungsfunktion“ 
• AB „Elbehochwasser 2002“ 

http://www.mathe-online.at/
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Zeit Std. Inhaltsbezug - Schwerpunkte Kompetenzen/Bemerkungen 

Woche 
11 

3 Typische Fragestellungen des Ableitungsbegriffs (I) 
• Steigungsproblem 
• Steigungswinkelproblem 
• Tangentenproblem 
• Das Extremalproblem 

o Hoch- und Tiefpunkte (Definition) 
o Notwendiges Kriterium für Extrema 

[K4], [K5], [K1] in L4, 
induktives Erarbeiten allg. Ansätze an 
komplexer Aufgabe 
Ergänzende Medien: 
• AB „Typische Anwendungen des Ab-

leitungsbegriffs“ 
 

Woche 
12 

3 Elemente der Kurvenuntersuchung: Monotonie und 
Extrema 
• Charakteristische Punkte einer Funktion (benen-

nen) 
• Monotonieverhalten exemplarisch untersuchen 

à Monotoniekriterium kennen und nutzen 
• Hinreichendes Kriterium (II) für Extremalpunkte 

(Vorzeichenkriterium) kennen und nutzen (Unter-
schied zum notwendigen Kriterium erläutern kön-
nen)  

[K1], [K5], [K6] in L4 
• Darstellungen (ikonisch, symbolisch) 

vollständig interpretieren, 
• Überlegungen /Ergebnisse adäquat 

darlegen 
• Begriffslernen: Monotonie und Ext-

remum einer Funktion 
• erhöhter Übungsbedarf 
ergänzende Medien: 
AB „Monotoniekriterium“ 
AB „Extrema II“ 

Woche  
13+14 

 
4 

Klausur GK Q1 (zentral, 135´) 
Extrema & Wendepunkte kriteriengestützt ermitteln 
• Krümmungsverhalten exemplarisch untersuchen 

à Krümmungskriterium, Begriff des Wendepunk-
tes, höhere Ableitungen 

• Hinreichendes Kriterium (I) für Extrema [kennen 
und anwenden]  

• Extrema aufspüren – Kriterien I und II vergleichen 
• Wendepunkte finden – Kriterien kennen und an-

wenden 
Zusammenfassende einfache Übungen 

[K1], [K5], [K6] in L4 
Tü: Grundfertigkeiten DR à oHiMi 
Methode: Analogieprinzip mehrmals 
nutzbar 
ergänzende Medien: 
AB „Krümmungskriterium“ 
AB „Extrema I“ 
AB „Wendepunkte“ 
AB „Achterbahn – Grippewelle“ 
Fazit: Extremal-Kriterium II ist wirkmäch-
tiger, jedoch häufig „weniger handlich“. 
 

Woche 
15+16 

6 Zusammenfassende komplexe Übungen (Sachsituatio-
nen) 
Weitere typische innermathematische Anwendungen: 
• Tangenten- und Normalengleichung 
• Schnittwinkel zwischen Graphen 
• Schnitt- und Berührproblem 

[K2],[K3],[K6] in L4 
ergänzende Medien: 
AB „Achterbahn – Grippewelle“ 
AB „Typische Anwendungen …“ 
Methode: exemplarisches Arbeiten, ggf. 
arbeitsteilig mit Kurzvortrag 

Woche 
17 

3 Rekonstruktion und Modellieren 
• Rekonstruktion von ganzrationalen Funktionen 

(grad f >1) 
• Mathematisches Modellieren (exemplarisch): 

Funktionsgleichung als Modell  

[K2],[K3] in L4 
motivierender Einstieg mit Werbespot- 
exemplarisches Arbeiten im Modellie-
rungszyklus 
erhöhter Übungsbedarf 
ergänzende Medien: 
• AB „Rekonstruktion von Fkt. - …“ 
• Filmsequenz „Himmelfahrt“ (Audi) 
• AB Cornelsen LB-CD 

  Ende Semester  
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Zeit Std. Inhaltsbezug - Schwerpunkte Kompetenzen/Bemerkungen 

Woche 
1+2 

6 Anwendungen der Differentialrechnung 
• Rekonstruktion von Funktionen mit /ohne 

Sachkontext à Vorgehen algorithmisieren 
• Extremwert- und Optimierungsprobleme lö-

sen (bevorzugt mit Anwendungsorientierung: 
Kontext „Verpackungsprobleme mathema-
tisch betrachtet“) 

[K1],[K2-K5] in L1, L4:  
(Sach-/ Aufgabenanalyse, Interpretation, 
Wdhlg.: Lösungsverfahren für LGS)  
• Exemplarische Aufgabentypen, erhöhter 

Schwierigkeitsgrad à erhöhter Übungs-
bedarf ! 

ergänzende Medien: 
• Skript_DiffRchng3_Anw+Vertiefen 
• AB „LGS lösen“ aus WaDi 
• Arbeitsbuch Analysis (Klett) 
• AB LB-CD Cornelsen 
• AB „Optimale Dose“ 

Test 
Woche 

3+4 
6 Komplexe Ableitungsregeln:  

Produkt- und Kettenregel formal und in einfachen 
Zusammenhängen anwenden können 

[K5/K6] in L4 
Regellernen: Termstrukturen erkennen und 
Regel funktional auswählen 

  Ferien  
Woche 

5+6 
6 Evtl. Exkurs: Quotientenregel als innermathemati-

sche Anwendung der Produkt- und Kettenregel 
• Operatives Üben 

(Exponentielle) Wachstums- und Zerfallsprozesse 
untersuchen, beschreiben und vergleichen 

(Elementare)  Eigenschaften von Exponentialfunk-
tionen der Form f(x) = c·ax  sowie deren Darstellung 

• Potenzieren vs. Logarithmieren: Lösen einfa-
cher Exponentialgleichungen  

• Halbwertszeit, Verhalten im Unendlichen, 
• Monotonie, Symmetrien, Umkehrbarkeit 
• Wachstumsfaktor - Änderungsrate p% 

[K5] in L4 
Methode: Schülervortrag, differenzierte 
Übungen (erhöhter Übungsbedarf) 
Tandemübung 

Test 2: Ableitungen anwenden 

[K3/4/6] in L4: Wiederholende und vertie-
fende  Übungen (Praxisbezug)  
• Spiralprinzip (Kl. 10) 
Ergänzende Medien: 
AB „Wachstumsmodelle vergleichen“ 
AB „Exp.-fkt-Log-Grundlagen“ 
AB „Logarithmus – ein Überblick“ 
Skript/Mitschrift 

Woche 
7+8 

6 Exponentialfunktionen f(x) = c·ax  
• Grundlagen vertiefen 
• elementare Anwendungen /Berechnungen 

Differentiation von Exponentialfunktionen   
Ableitung der Funktion f(x)= ex und Deutung  
• Zugang über Differenzenquotient, graph. Diffe-

renzieren à Existenz und Wert der Zahl e  
• Eigenschaften der e-Funktion, Zusammenhang 

zur Funktion f(x) = ax 
• Elementare Anwendungen / Fragestellungen 

zur Differentiation  

[K4-K6] in L4: 
• Spiral- und Analogieprinzip  
(anschaulicher, auf Beispielrechnungen mit 
Testwerten fußender, propädeutischer 
Grenzwertbegriff) 
• E-I-S-Prinzip 

ergänzende Medien: 
• www.mathe-online.de 
• AB aus WaDi 
• de.bettermarks.com 

Woche 
9+10 

4 Exemplarische Aufgabenauswahl zum Üben 
• Elemente der Kurvenuntersuchung (auch Ver-

halten im Unendlichen) 
• Kontextuelle Anwendungsaufgaben (Wachs-

tum-Zerfall) 

[K4-K6] in L4: 
TÜ: Grundlagen der DR 
Bearbeitung + Präsentation einer möglichst 
großen Vielzahl differenzierender Bsp. mit un-
terschiedlicher Komplexität, Schwierigkeit bei 
zunehmender Selbständigkeit 
Test 3 

Woche 
11 

 LK-Klausurschiene 1:  
LK-Klausurschiene 2:  

Datum und Woche je nach Schuljahrespla-
nung 

http://www.mathe-online.de/
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Zeit Std. Inhaltsbezug - Schwerpunkte Kompetenzen/Bemerkungen 
Woche 
12+13 

6 Untersuchung von Wachstums- und Zerfallsprozessen 
mittels Differentialrechnung 

auch Rekonstruktionsaufgaben 
 Klausurtraining 

Einführung in die Integralrechnung 
• Inhalte von einfachen linearen / quadratischen 

Funktionen berandeten Flächen berechnen 
• einfache „Flächeninhaltsfunktionen“ ermitteln und 

darstellen können (Flächeninhalte als Bestand inter-
pretieren können) 

[K3], [K5], [K6] in L4 
erhöhter Übungsbedarf 
ergänzendes Medien: 
• www.mathe-onlin.de 
• AB aus WaDi 
Didaktischer Ansatz: Zugang über Be-
standsfunktion, elementargeometrisch 
à Summation à Integration 
Bezug zum Fach Physik (Bewegungen) 

Woche 
14 

3 Flächen- bzw. Bestandfunktionen ermitteln 
• Flächeninhaltsfunktion  
• Archimedische Streifenmethode (Intervallzerle-

gung) nachvollziehen können 

Klausur im GK 
Schwerpunkte gemäß Absprache mit Fachkollegen 

[K4], [K1] in L4: Auffinden von Be-
standsfunktionen mit Begründung à 
erhöhter Anwendungsbezug (z. B. Be-
wegungsdiagramme, Füllproblem) 
 ergänzendes Medium: 
• de.bettermarks.com 
• AB aus WaDi 

Woche 
15 

3 Definition des bestimmten Integrals als gemeinsamer 
Grenzwert von Ober– und Untersummenfolge kennen 
und (geometrisch) deuten  
=> Deutung als Flächeninhaltsbilanz 

Stammfunktion – unbestimmtes Integral: Regeln zum 
Auffinden einer Stammfunktion kennen und funktional 
anwenden können  
 

K1, K4, K5 in L2 und L4.:  
Bem.: Zahlenfolgen /Grenzwertbegriff 
nicht voraussetzbar 
Begriffs- und Regellernen 
(Integration als formale Umkehrung 
der Differentiation, auch für Exponen-
tial- und einfach verkettete Funktio-
nen) 
Erhöhter Übungsbedarf 

Woche  
16+17 

6 Stammfunktion und Integrale 
• Hauptsatz der Differ.- und Integralrechnung erläu-

tern und anwenden können 
• Rechenregeln für best. Integrale nutzen 
• Berechnungen von Flächen unter und zwischen 

Graphen mittels Integrale (Hauptsatz) 
• Bestandsrekonstruktionen (Füllprobleme) 

[K5], [K6] in L4 und L2 
Begriffs- und Regellernen 
Erhöhter Übungsbedarf 
stark anschauungsorientierte Erarbei-
tung, Beachtung fachsprachlicher For-
mulierungen 
Test 

Woche 
18 

3 Integrierende Wiederholung: Stochastik 
Grundbegriffe und Basisfertigkeiten kennen und struk-
turieren 
mehrstufige ZE beschreiben und systematisch darstellen 
• Baumdiagramme und Pfadregeln (exemplarisch)  
• Rechnen mit (bedingten) Wahrscheinlichkeiten 
• Vierfeldertafel und einfache Simulationen (Urnen-

Modell, Zufallszahlen) nutzen 
• Wahrscheinlichkeiten mit Abzählverfahren berech-

nen 
o Produktregel 
o (Un-)Geordnete Stichproben mit/ohne Zu-

rücklegen  

[K6], [K3], [K4], LI: Daten und Zufall 
• Begriffslernen: Grundbegriffe und 

Grundfertigkeiten: Ergebnis, Ereig-
nis;  

• Zufallsexperimente und Wahr-
scheinlichkeitsverteilungen, insb. 
Laplace-Wahrscheinlichkeiten 
(Gleichverteilung) bestimmen kön-
nen 

• Wechsel von Darstellungsformen 
 
Spiralprinzip (Kl. 10) 
[K5], [K6], L1, L5 

Woche 
19 

3 Bernoulli-Versuch und Bernoulli-Kette erkennen und 
erläutern können 
• Berechnung von (kumulierten) Wahrscheinlichkei-

ten: Parameter n, p, k ermitteln 
• Wahrscheinlichkeitsverteilung deuten  

 

http://www.mathe-onlin.de/

